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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zur 
Kontaktierung  des  Innenleiters  eines  koaxialen  Hoch- 
frequenz-Kabels,  bestehend  aus  einem  mit  einem  axia- 
len  Ende  auf  den  Innenleiter  aufsteckbaren  metalli- 
schen  Kontaktteil,  dessen  anderes  axiales  Ende  einen 
Übergang  zu  einem  handelsüblichen  Stecksystem  auf- 
weist,  bei  welcher  das  Kontaktteil  mit  federnden,  zur  fe- 
sten  Anlage  am  Innenleiter  bestimmten  Kontaktlamel- 
len  und  mit  einer  Anordnung  für  ein  Lötmittel  ausgerü- 
stet  ist  (US-A-5  021  010). 

Handelsübliche  Stecksysteme  für  koaxiale  Hoch- 
frequenz-Kabel  (HF-Kabel)  haben  ein  Kontaktteil  für 
den  meist  rohrförmigen  Außenleiter  des  HF-Kabels  und 
ein  Kontaktteil  für  dessen  Innenleiter.  Das  Kontaktteil  für 
den  Innenleiter  kann  als  Stift  oder  auch  als  Buchse  aus- 
geführt  sein.  Für  beide  Kontaktteile  eines  solchen 
Stecksystems  ist  es  erforderlich,  daß  sie  eine  gute  elek- 
trisch  leitende  Verbindung  zum  jeweiligen  Leiter  des 
HF-Kabels  haben. 

Bei  der  bekannten  Steckvorrichtung  nach  der  DE- 
A-2  801  037  ist  das  Kontaktteil  für  den  Innenleiter  des 
HF-Kabels  ein  Stift.  Dieser  Stift  hat  an  seinem  zur  Ver- 
bindung  mit  dem  Innenleiter  bestimmten  Ende  eine  in 
axialer  Richtung  verlaufende  Bohrung.  Zur  Verbindung 
von  Stift  und  Innenleiter  wird  der  Stift  auf  den  Innenleiter 
aufgesteckt  und  mit  demselben  verlötet.  Das  Lötmittel 
wird  in  die  axial  verlaufende  Bohrung  des  Stiftes  von  der 
Stirnseite  her  eingebracht.  Eine  auf  Dauer  ausreichend 
feste  und  elektrisch  gut  leitende  Verbindung  zwischen 
Stift  und  Innenleiter  ist  nur  gegeben,  wenn  genug  Löt- 
mittel  in  die  Bohrung  des  Stiftes  eindringt.  Das  ist  bei 
dieser  bekannten  Steckvorrichtung  nur  zufällig  gege- 
ben,  zumal  die  Bohrung  des  Stiftes  dann  schlecht  zu- 
gänglich  ist,  wenn  derselbe  auf  den  Innenleiter  aufge- 
steckt  ist. 

Aus  der  FR-A-2  478  882  geht  ein  Steckverbinder 
für  Koaxialkabel  hervor,  bei  dem  ein  Kontaktteil  mit  einer 
axial  verlaufenden  Bohrung  auf  den  Innenleiter  des  Ko- 
axialkabels  aufgesteckt  ist.  Über  eine  radial  verlaufende 
Bohrung  kann  ein  Lötmittel  in  das  Kontaktteil  einge- 
bracht  werden,  das  zu  einer  festen  Verbindung  dessel- 
ben  mit  dem  Innenleiter  des  Koaxialkabels  dient. 

Die  eingangs  erwähnte  US-A-5  021  010  beschreibt 
eine  Steckvorrichtung  für  Koaxialkabel,  bei  der  zur  Kon- 
taktierung  des  Innenleiters  desselben  ein  Rohrstück 
verwendet  wird.  Das  Rohrstück  hat  nach  innen  weisen- 
de  Kontaktlamellen  und  mindestens  einen  nach  außen 
weisendes,  die  axiale  Position  sicherndes  Federbein. 
Zur  Zentrierung  des  Rohrstücks  sind  ein  Zentrierele- 
ment  und  Führungselemente  vorgesehen.  An  den  Kon- 
taktlamellen  ist  ein  Lötmittel  angebracht.  In  einer  Aus- 
führung  dieses  Rohrstückes  als  Stift  wird  gezeigt,  daß 
das  auf  den  Innenleiter  aufsteckbare  Ende  des  Kontakt- 
teils  als  Kontakthülse  ausgebildet  ist,  die  an  dem  dem 
Übergang  zu  dem  handelsüblichen  Stecksystem  ent- 
sprechenden  Ende  verschlossen  ist  und  an  deren  an- 

derem,  offenem  Ende  die  Kontaktlamellen  angebracht 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  ein- 
gangs  geschilderte  Vorrichtung  so  weiterzubilden,  daß 

5  ein  dauerhaft  guter  elektrischer  Kontakt  zwischen  In- 
nenleiter  und  Kontaktteil  auf  einfache  Weise  sicherge- 
stellt  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst, 

10 
daß  im  Verlauf  der  Kontakthülse  in  deren  Wandung 
zum  Durchtritt  eines  Lötmittels  zwei  Durchgangslö- 
cher  auf  einander  bezüglich  der  Achse  der  Kontakt- 
hülse  gegenüber  liegenden  Seiten  angebracht 

15  sind. 

Der  elektrisch  leitende  Kontakt  zwischen  der  Kon- 
takthülse  des  Kontaktteils  und  dem  Innenleiter  des  HF- 
Kabels  ist  grundsätzlich  bereits  durch  die  Kontaktlamel- 

20  len  gesichert.  Die  dauerhaft  feste  und  elektrisch  leitende 
Verbindung  zwischen  beiden  Teilen  wird  zusätzlich 
durch  Verlöten  derselben  garantiert.  Das  Lötmittel  kann 
dabei  besonders  einfach  durch  eines  der  im  Verlauf  der 
Kontakthülse  vorgesehenen,  leicht  zugänglichen 

25  Durchgangslöcher  in  ausreichender  Menge  und  kontrol- 
liert  in  die  Kontakthülse  eingebracht  werden. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  gehen 
aus  den  Unteransprüchen  hervor.  Ausführungsbeispie- 
le  des  Erfindungsgegenstandes  sind  in  den  Zeichnun- 

30  gen  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  das  Ende  eines  mit  einer  Steckverbindung 
ausgerüsteten  HF-Kabels. 

35  Fig.  2  und  3  zwei  unterschiedliche  Ausführungsfor- 
men  der  Kontakthülse  des  Kontaktteils  für  den  In- 
nenleiter. 

Die  Steckverbindung  nach  Fig.  1  besteht  aus  einer 
40  Buchse  1  ,  die  mit  dem  Außenleiter  des  HF-Kabels  2  in 

geeigneter  Weise  elektrisch  leitend  verbunden  ist.  An 
dem  von  umgebenden  Schichten  befreiten  Innenleiter  3 
des  HF-Kabels  2  ist  ein  Kontaktteil  4  elektrisch  leitend 
angebracht.  Das  Kontaktteil  4  weist  dazu  eine  Kontakt- 

es  hülse  5  auf,  in  welche  das  Ende  des  Innenleiters  3  ein- 
gesteckt  ist.  Es  ist  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
als  Steckerstift  ausgeführt.  Als  Kontaktteil  4  könnte  aber 
auch  eine  Steckbuchse  eingesetzt  sein.  Der  Aufbau  der 
Kontakthülse  5  geht  in  genauerer  Darstellung  aus  den 

so  Fig.  2  und  3  hervor. 
Die  zum  Kontaktteil  4  gehörende  Kontakthülse  5 

weist  an  ihrem  auf  den  Innenleiter  3  aufzusteckenden 
Ende  federnde  Kontaktlamellen  6  auf.  Diese  sind  ge- 
mäß  Fig.  2  im  Innern  der  Kontakthülse  5  angeordnet. 

55  Sie  können  nach  Fig.  3  auch  in  axialer  Richtung  über 
die  Kontakthülse  5  hinausragend  an  derselben  ange- 
bracht  sein.  Die  Kontaktlamellen  6  sind  so  dimensioniert 
und  angeordnet,  daß  sie  fest  am  Innenleiter  3  anliegen. 
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Die  elektrisch  leitende  Verbindung  zwischen  Kon- 
takthülse  5  und  Innenleiter  3  ist  an  sich  schon  durch  die 
Kontaktlamellen  6  gewährleistet.  Sie  wird  durch  eine  zu- 
sätzliche  Lötverbindung  zwischen  beiden  Teilen  garan- 
tiert.  Dazu  sind  in  der  Wandung  der  Kontakthülse  5  zwei 
Durchgangslöcher  7  angebracht,  durch  welche  ein  Löt- 
mittel  in  die  Kontakthülse  5  eingebracht  werden  kann. 
Die  beiden  Durchgangslöcher  7  liegen  einander  bezüg- 
lich  der  Achse  der  Kontakthülse  5  direkt  gegenüber. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Kontaktierung  des  Innenleiters  (3) 
eines  koaxialen  Hochfrequenz-Kabels,  bestehend 
aus  einem  mit  einem  axialen  Ende  auf  den  Innen- 
leiter  (3)  aufsteckbaren  metallischen  Kontaktteil  (4), 
dessen  anderes  axiales  Ende  einen  Übergang  zu 
einem  handelsüblichen  Stecksystem  aufweist,  bei 
welcher  das  Kontaktteil  mit  federnden,  zur  festen 
Anlage  am  innenleiter  (3)  bestimmten  Kontaktla- 
mellen  (6)  und  mit  einer  Anordnung  für  ein  Lötmittel 
ausgerüstet  ist,  und  bei  welcher 
das  auf  den  Innenleiter  (3)  aufsteckbare  Ende  des 
Kontaktteils  (4)  als  Kontakthülse  (5)  ausgebildet  ist, 
die  an  dem  dem  Übergang  zu  dem  handelsüblichen 
Stecksystem  entsprechenden  Ende  verschlossen 
ist  und  an  deren  anderem,  offenem  Ende  die  Kon- 
taktlamellen  (6)  angebracht  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  im  Verlauf  der  Kontakthülse  (5)  in  deren 
Wandung  zum  Durchtritt  eines  Lötmittels  zwei 
Durchgangslöcher  (7)  auf  einander  bezüglich 
der  Achse  der  Kontakthülse  (5)  gegenüber  lie- 
genden  Seiten  angebracht  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktlamellen  (6)  im  Innern  der 
Kontakthülse  (5)  angebracht  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktlamellen  (6)  in  axialer 
Richtung  über  die  Kontakthülse  (5)  hinausragend 
an  derselben  angebracht  sind. 

Claims 

1.  Device  for  contacting  the  inner  conductor  (3)  of  a 
coaxial  high-frequency  cable,  consisting  of  a  metal- 
lic  contact  part  (4)  with  an  axial  end  into  which  the 
inner  conductor  (3)  can  be  inserted,  the  other  axial 
end  being  a  junction  to  a  commercial  connection 
System  in  which  the  contact  part  is  equipped  with 
sprung  sprung  contact  (6)  intended  to  effect  a  firm 
grip  on  the  inner  conductor  (3)  and  with  an  arrange- 
ment  for  solder  and  in  which  the  end  of  the  contact 

part  (4)  into  which  the  inner  conductor  (3)  can  be 
plugged  is  designed  as  a  contact  sleeve  (5)  which 
is  closed  at  the  end  corresponding  to  the  junction 
with  the  commercial  connector  System  and  to  the 

5  other  open  end  of  which  sprung  contacts  (6)  are  at- 
tached,  characterized  in  that  the  contact  sleeves  (5) 
are  provided  with  two  through-holes  (7)  diametrical- 
ly  opposed  with  regard  to  the  axis  of  the  contact 
sleeve  (5)  through  which  solder  can  be  introduced. 

10 
2.  Device  in  accordance  with  Claim  1  ,  characterized 

in  that  the  sprung  contacts  (6)  are  attached  to  the 
interior  of  the  contact  sleeve  (5). 

is  3.  Device  in  accordance  with  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  sprung  contacts  (6)  are  applied  in  an  axial 
direction  to  and  projecting  out  from  the  contact 
sleeve  (5). 

Revendications 

1.  Dispositif  permettant  de  relier  le  conducteur  inte- 
rieur  (3)  d'un  cäble  coaxial  ä  haute  frequence,  com- 

25  pose  d'une  piece  de  contact  metallique  (4)  dont  une 
extremite  axiale  est  enfichable  sur  le  conducteur  in- 
terieur  (3)  et  dont  l'autre  extremite  axiale  presente 
un  raccord  pour  un  Systeme  de  connexion  du  com- 
merce,  dans  lequel  la  piece  de  contact  metallique 

30  est  equipee  de  lamelles  de  contact  (6)  ä  ressort 
destinees  ä  appuyer  fermement  sur  le  conducteur 
interieur  (3)  ainsi  que  d'un  arrangement  pour  un 
agent  de  soudure,  et  dans  lequel  l'extremite  enfi- 
chable  de  la  piece  de  contact  metallique  (4)  sur  le 

35  conducteur  interieur  (3)  possede  la  forme  d'une 
douille  de  contact  (5)  et  est  fermee  ä  l'extremite  qui 
correspond  au  raccord  avec  le  Systeme  de  con- 
nexion  du  commerce  et  oü  les  lamelles  de  contact 
(6)  sont  placees  ä  l'autre  extremite  ouverte,  carac- 

40  terise  par  le  fait  que  dans  la  douille  de  contact  (5) 
deux  orifices  de  passage  (7)  sont  menages  en  vis 
ä  vis  par  rapport  ä  Taxe  de  la  douille  de  contact  (5) 
dans  sa  paroi  pour  le  passage  d'un  agent  de  sou- 
dure. 

45 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  caracterise  par 

le  fait  que  les  lamelles  de  contact  (6)  sont  placees 
ä  l'interieur  de  la  douille  de  contact  (5). 

so  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  caracterise  par 
le  fait  que  les  lamelles  de  contact  (6)  sont  placees 
en  sens  axial  de  maniere  ä  depasser  de  la  douille 
de  contact  (5). 

55 
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